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naten, Werke; und Druck. 
den R. Graßmann, Schulzenſraße 17. 
AWunerate: Die Weritzeile 1 Sgr. 


Als Beilage Donnerſtag und Sonntag der 
Stettiner Hausfreund. 


1 266. 


Die Demokratie und die Darlehnskaſſenſcheine. 
Die Demokraten werden hoffentlich bei dem Beſchluſſe 
beharren, die Darlehnskaſſenſcheine nicht anzunehmen und 
werden alſo die Darlehnskaſſen nicht bebelligen Das Geld 
der Darlehnskaſſen bleibt dann den übrigen Gewerbtreiben⸗ 
den des Landes, den konſervativen und altliberalen, vorbe⸗ 
halten und finden dieſe um ſo reichere Gelegenheit, die Dar⸗ 
lehnskaſſen zu benutzen. Wir ſagen der Demokratie im Na⸗ 
men unſerer Geſinnungsgenoſſen den Dank für dieſe ibre 
Enthaltſamkeit, fie thun unſern Geſinnungsgenoſſen damit 
einen weſentlichen Dienſt. Da alle Königlichen Kaſſen und 
Banken, da alle Banquiers Berlins, da auch alle Privat⸗ 
banken die Datlehnekaſſenſcheine annehmen werden, ſo hat 
es mit der Ausgabe derſelben keine Noth, auch wenn die 
Herren Demokraten die Annahme verweigern ſollten. 
Wir möchten den Demokraten aber noch einen weitern 
Schrin rathen. Voraus ſichtlich werden auch die Königlichen 
Banken die Darlehnskaſſenſcheine, welche ſie angenommen 
haben, wieder ausgeben. Die Herren Demokraten werden 
daher auch wohl thun, wenn fie Wechſel auf der Bank dis⸗ 
kontiren, die Annabme der Darlehnskaſſenſcheine auch hierzu 
verweigern, und lieber ihre Wechſel gar nicht nach der Bank 
zu bringen, als ſolche Scheine anzunehmen. Jedenfalls 
wäre es doch inkonſequent, wollten die Herren Demokraten 
die Darlehnskaſſenſcheine von den Banken annehmen, von ans 
dern nicht. Sie werden alſo lieber auf den Bankkredit verzichten. 
Bei gehöriger Konſequenz der Demokraten eröffnen ſich 
alſo für alle andern Bürger unſeres Staates die angenehm⸗ 
ſten Ausſichten. Wir werden Darlehnskredit und Bankkredit 
in reichem Maße genießen und werten die Zeit der Kriſis. 
Dank der Parteitaktik unſerer Gegner mit Leichtigkeit über⸗ 
fichen. Die einzige Gefahr, die wir zu befürchten haben, 
bleibt nur, daß die Herren Gewerbtreibenden der Demokra⸗ 
tie bei dieſer Konſequenz nicht verharren, ſondern in hellen 
Haufen zu une übertreien. Möchten fie dann aber auch 
wirklich und ganz zu uns übertreten; wir werden ſie auch 
dann von Herzen willkommen heißen. 


; Deutſchlaud. 

Berlin, 11. Juni. 

— In einer der legten Sitzungen der Stabverordneten-Ber- 
ſäammlung hat ein Mitglied derſelben behauptet, die im Jabre 1848 
errichteten Darlehnslaſſen hätten bedeutenden Verluſt bei Realifi- 
kung der Unterpfänder gegeben. Hierauf geht der „Voſſ. Z.“ von 

„einem dan 5 Hauptverwaltung die Bemerkung zu, 
daß nach Ausweis der Bücher 1) bei der Darlebnokaſſe in Berlin 
überhaupt kein einziger Auefall auf ein Darlebne⸗Kapital flattge- 
Habt hat, 2) bei den Darlehnskaſſen und Agenturen in den Pro- 
vinzen überhaupt nur 146 Thlr. 20 Sgr. auf Kapitalverluſt ge- 
kommen find. Bei Auflöſung der Darlebnskaſſen im Jahre 1852 
ſind, nach Abzug aller Koſten, 424,000 Thlr. als Reingewinn 
derſelben mit den 10 Millionen Thalern an die General-Staate- 
kaſſe abgeliefert worden. 

— Der „Schleſiſchen Ztg.“ geben unterm 9. Juni folgende 
Mittheilungen zu: Das 1. Armeekorps ſoll unter den Befehl Sr. 
K. Hoh. des Kronprinzen treten; ein Theil des 6. Armeekorps ſoll 
mehr nach Oberſchleſien hin dirigirt werden. — Die in der Avant- 
garde ſtehenden Truppen des 5. und 6. Armeekorps haben bereits 
ſeit Dienſtag all nächtlich ohne Feuer bivouakirt, um einem mögli- 
lichen plötzlichen Ueberfall ſeitens oͤſterreichiſcher Truppen entgegen- 
treten zu können. — Das von dem General-Major z. D. Grafen 
zu Stolberg-Wernigerode befehligte Korps „zur Landesvertheidigung “ 
ſoll autoriſirt werden, im Fall eines Angriffs durch weit überle⸗ 
gene Streitkräfte ſich auf ruſſiſches Gebiet auf 3 Meilen Entfer⸗ 
nung von der Grenze zurückziehen zu dürfen. (Die Red. der 
„Schleſ. Zig.“ giebt die letztere Nachricht mit allem Vorbebalt.) 

Danzig. 8. Juni. Die Königl. Regierung bierſelbſt er⸗ 

läßt folgende Bekanntmachung: „Nach unſerer Bekanntmachung von 
geſtern ſtehen die Wablen zum Abgeordnetenbauſe nahe bevor. 
Von den Beamten erwarten wir, daß ſie auch bei dieſer Gelegen⸗ 
heit fi ibres Eides und der Pflicht der Treue und des Gehorſams 
bewußt ſein werden, welche ſie mit ihrem Amte übernommen haben. 
Die Wähler aber, die nicht Beamte find, erinnern wir daran, daß 
das, was Preußen geworden, das eigenſte Werk feiner Könige if. 
Schon darum kann — jo meinen wir — Jedermann in Preußen, 
unbeirrt durch das wirre Parteigetriebe der Jetztzeit, ſich getroften 
Muthes auch fernerhin der Führung unſerer Könige anvertrauen, 
zumal in Zeiten, wo, wie gegenwärtig, ein mächtiger Nachbar be⸗ 
reite feindlich drohend an den Grenzen des Landes ſteht. Die 
Zukunft liegt in Gottes, nicht in der Menſchen Hand. — Danzig, 
5. Juni 1866. — Königl. Regierung. v. Prittwitz.“ 

Breslau, 8. Juni. Der „Provinzial-Ztg. für Schleſien“ 

entnehmen wir Folgendes: 

Daß wir Oeſterreichs Nordarmee nicht gering ſchätzen, bezeu⸗ 
gen die ungeheuren Truppenmaſſen, welche Preußen fofort gegen 
dieſelbe aufgeftellt hat und ins Feld führt. Defterreih, das mit 

einen Kriegs⸗Vorbertitungen uns weit voraus war, das bei dem 
feſten Entſchluſſe, Preußens Machtentwickelung durch Herbeiführung 
don Niederlagen auf dem Schlachtfelde und Zerrüttung des inne⸗ 
ren Woblſtandes wenn nicht zu vernichten, doch auf lange Zeit zu 
unterbrechen, eine Armee auf die Beine brachte, wie fie früher der 
Kalſerſtaat niemals batte, glaubte mit keinem Gedanken an die 
öͤglicheit, daß Preußen rechtzeitig im Stande fein werde, eine 
numeriſch ſogar überlegene trefflich ausgerüſtete Armee gegenüber 
zu ſteuen. Tiefer Zweifel an der Leiſtunge fahigkeit Preußens rief 
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ausſetzung hervor, den Kampf in Preußen zu Ende führen zu 
können. Zwar find noch heute in den unteren Graden der öſter⸗ 
reichiſchen Armee die früheren Illuſtonen vorhanden; bei. den Füh⸗ 
rern und den einſichtigeren Militars bat fi aber längſt die Er⸗ 
kenntniß eingeſtellt, daß die Ausſichten des Kaiſerſtaates für den 
Krieg nicht ſo günſtig liegen, daß die für die Offenſive nöthige 
Ulebermacht nicht mehr vorhanden iſt, und daß ſelbſt bei Ergrei- 
fung der Defenſive und Anlehnung an die feſten Platze des Lan⸗ 
des Niederlagen möglicher Weiſe eintreten lönnten. Schritt für 
Schritt iſt Oeſterreich vor Preußens Kriegsrüſtungen zurückgewichen. 
Erſt gab es ſeine Offenſipſtellung an der ſächſiſch⸗böhmiſchen Grenze 
auf, welche in Verbindung mit der fächſiſchen Armee ciner vor 
Berlin zu deſſen Schuß aufgeddellten preußiſchen Armee ſo gefähr⸗ 
lich hätte werden können und uns zur Defenſive, das Vaterland 
zu ſchweren Leiden verurtheit hätte. Dann lonzentrirte Oeſter⸗ 
reich feine Nordarmee in der jetzigen Stellung und ging, da es 
mehr als zweifelbaft bleibt, oß die Poſition ſo nabe an der preu⸗ 
ßiſchen Grenze gegen Preußens Macht zu halten ſein wird, mit 
allen Kräften an die Herſtelſang von ſehr ſtarken Befeſtigungen 
vor Wien. 5 : 

Von der Oppa, 7. Zuni, ſchreibt man der „Bresl. Z.“: 
Heute Nachts um 1 Uhr wurde in der Nähr des Dorfes Auchwitz 
von einer Patrouille ein öſterreichiſcher Deſerteur aufgegriffen und 
zu feiner weiteren Vernehmung der Polizei⸗Verwaltung zu Naſ⸗ 
ſiedel zugeführt. Dem Vernehmen nach ſollen noch vier andere 
Waffenbrüder in gleicher Abſicht ihre Fahnen verlaſſen haben, — 
(Aus Breslau wird nemeldet: Heute (8. Juni) Nachmittag langte 
per Bahn, aus Ratibor kommend, ein öſterreichiſcher Soldat hier 
an, der von zwei preußiſchen Infanteriſten nach der Hauptwache 
transportirt wurde. Derſelbe hatte ſich bei der Kommandantur in 
Ratibor als Deſerteur geſtellt und vorgegeben, daß er als gebo- 
tener Preuße nicht weiter in der öͤſterreichiſchen Armee dienen wolle. 

Altona, 8. Juni. Die „Kieler Zeitung“ glaubt die Au- 
guſtenburgiſche Partei in Holſtein über die Abteiſe dis Erbprinzen 
von Kiel durch folgende ſeltſame Auslaſſung beruhigen zu müſſen: 

Herzog Irledrich iſt aus den Mauern Kiels geſchieden. Aber 
er hat ſein Wort hinterlaſſen: „Von der Ueberzeugung durchdrun⸗ 
gen, daß mein Recht Eure Rettung iſt, yelobe ich für mich und 
mein Haus, zu Euch zu ſteben, wie ich in der Schlacht zu Euch 
geſtanden, mich nicht zu trennen von Euch und unſerm Mechte.“ 
Er wird dieſes Wort einlöſen. Er wird das Land nicht verlaſſen, 
jo lange die Möglichkeit vorliegt, in feiner Mitte zu wirken. Aber 
unter allen Umſtanden wird er nicht einer Sentimentalität nach⸗ 
geben, welche ihm -ratben . ein müßiges und ungefahrliches 
Martyrerthum zu vertauſchen mit dem Entſchluſſe, für das Recht 
des Landes ausdauernd und mit allen ſeinen Kräften zu wirken. 
Freiwillig wird er ſich nicht die Hände binden laſſen, ſondern er 
muß und wird ſich ſeine Freiheit bewahren wollen, um Das halten 
zu lönnen, was er veiſprochen. Schleswig ⸗Holſteln darf feiner 
Fübrerſchaft nicht beraubt ſein, weun es gilt, mit Zabigkeit aus- 
zudauern oder mit Kraft zu handeln. Denn mögen die jchwerften 
Schickſalsſchlage fallen, die Haltung der Herzogthümer wird unter 
allen Umſtanden ſchwer in die Waagſchale der Entſcheidung fallen. 

Wenn wir die dunkle Rede recht veiſtehen, jo finden wir an 
thatſächlichem Gehalt nur die Ankündigung darin, daß der Erb⸗ 
prinz nöthigenfalls auch Nienſtedten bei Altona verlaſſen und über 
die Grenze geden, aber auch in der Ferne nicht aufhören werde, 
auf die Verwirklichung ſeiner Hoffnungen zu warten. a 

Munchen, 8. Juni. Der „K. v. u. f. D.“ ſchreibt: 
„Herr Dr. Hans v. Bülow dat, wie ich aus guter Quelle höre, 
ſeine Entlaſſung als Vorſpieler des Königs eingereicht und erhal⸗ 
ten. Seine nach dem Weggange Rich. Wagner's bier ſebr verein- 
ſamte Stellung und die foitgeſetzten Angriffe ſeiner zahlreichen 
Gegner mögen ihm beſonders in letzter Zeit München ſehr verlei- 
det haben. Hr. v. Bülow iſt bereits geſtern mit ſeiner Frau nach 
Berlin zurückgekehrt.“ 

Wien, 7. Juni. Auf ausdrücklichen Wunſch des Kaiſere 
fubr geſtern Abend der Herzog von Grammont noch nach Schön- 
brunn, wo er während einer vollen Stunde, von 6 bis 7 Uhr, bei 
dem Kaiſer Audienz hatte. Der franzöſiſche Botſchafter war ge⸗ 
ſtern vom Augenblicke feiner Ankunft an bis fjpät am Abend in 
Geſchaften angeſtrengt thätig, jo daß er erſt mit dem letzten Süd- 
bahnzuge ſich nach Mödling, dem Landaufenthalte feiner Familie, 
verfügen lonnte. Der erſte Botſchafts⸗Sekretäe, Baron Mos burg, 
hatte im Laufe des Tages faſt unausgeſetzt mit Paris zu telegra- 
phiren. Die auf die Konferenz bezüglichen Aufträge, welche Gram⸗ 
mont Seitens ſeines Kabinets erhielt, ſollen verſöhnlichen und ent⸗ 
gegenkommenden Charakters ſein. 

Ausland. 

Paris, 7. Juni. Der Frieden kann nicht mehr aufrecht 
erhalten werden, der Krieg aber iſt noch nicht ausgebrochen — fo 
bezeichnet die geſammte Pariſer Preſſe die Situation, und begreif⸗ 
licher Weiſe wünſcht man, da man am Frieden verzweifelt, den 
raſchen Ausbruch und die raſche Beendinung des Krieges. Das 
find die Wünſche! Tie Gerüchte fahren fort, für Oeſterreich zu 
arbeiten; aber ſie nehmen immer mehr die Wendung, Oeſterre ich 
in den Augen der Franzoſen noch ſchwärzer zu machen, als «6 
durch die Sprengung des Kongreſſes bereits iſt. Wenn die „Preſſe“ 
heute bereits ankündigt, daß Deſterreich mit Rußland und der 
Türkei ein Bündniß geſchloſſen habe, nach welchem Oeſterreich jede 
Kompenſation auf Koſten der Türkel ablehnen, dafür durch ruſſiſche 
und türkiſche Truppen⸗Aufſtellungen gegen Preußen und Italien 
Jlankendeckung gewinnen ſoll — jo it das zwar nicht nur böͤchſt 
unwahiſcheinlich, ſondern ſogar ganz ſicher falſch, es dat aber jo- 
fort in Frankreich den Wunſch einer Gegen⸗Koalition hervorge⸗ 


rufen und die übele Stimmung gegen Oeſterreich weſentlich ge⸗ 
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ſteigert. Dieſe Gerüchte erweiſen ſich als ſehr ſchäpliche Bundes⸗ 
genoſſen für Oeſterreich. Heute war in den Tullerſeen großer 
Miniſterrath, welchem auch die Kaiſerin beiwohnte; aber die Ber⸗ 
bandlungen der Legislatur, fo wichtig fie für Frankreich fein mö⸗ 
gen, gehen ſpurlos vorüber, es kümmert ſich Niemand darum. Der 
engliſche Miniſter des Auswärtigen, Lord Clarendon, wied hier 
erwartet. N .0te 2 MORE 
Paris, 9. Juni. Die Gerüchte von einer geheimen Altanz 
zwiſchen Oeſterrtich und Rußland für den Kriegefall laſſ 41 or 
auf folgendes Thatſächliche zurückführen. Das Kabine von St. 
Petersburg, obwohl es eines der erſten geweſen iſt, welches auf 
die Reſerven der Hofburg hin den Kongreß für gegenſtandslos er⸗ 
klärte, bat ſich gleichzeitig in Wien dabin ausgeſprochen, daß ſel⸗ 
ner Anſicht nach eine Abtretung Venetiens vor einem Kriege nicht 
wohl von Oeſterreich gefordert werden könne“. In demſelben 
Sinne wurden die verſchiedenen Vertreter Rußlands bel den in⸗ 
tereſſirten Mächten inſtruirt, in mündlichen Erläuterungen die An⸗ 
ſicht der Kaiſerlichen Regierung dabin zu formuliren, „daß nach 
ſolchem Vorgange dann möglicher Weiſe Aehnliches von Rußland 
mit Bezug auf Polen vor einem Kriege verlangt werden könne, 5 
Dies iſt im Grunde die einzige Tbatſache, auf welche ſich jene 
Allianz⸗Gerüchte zurückführen laſſen, die eine anſcheinende äti- 
gung in dem zufälligen Zuſammenfallen der Intereſſen beider 
Staaten dem Prinzen zu Hohenzollern in der Moldau - Walachel 
gegenüber gefunden haben mag. l 
— Was die rumäniſche Angelegenheit betrifft, jo lebt man 
der Hoffnung, den Fürſten Karl I. alsbald von allen Mächten 
ſtillſchweigend oder laut anerkannt zu ſehen, indem man hinzufügt, 
daß wenn die Pforte etwas gegen den erwählten Hoſpodaren der 
Moldau - Walachei unternehme, fie jedenfalls davon in Kenntniß 
geſetzt ſei, daß fie es auf ihre eigene Rechnung und Gefahr hin 
thue. Dies konnte in Konſtantinopel wenigſtens nicht ermuthigend 
klingen. ‘ 5 
London, 9. Juni. Aue Dublin wird von einer gewalti⸗ 
gen, heute Morgen früh ausgebrochenen Feuersbrunſt telegraphirt. 
Das Feuer war meilenweit ſichtbar. Sehe Menſchen ſollen Babe ! 
umgekommen jein. : ET 
In Plymouth gab es am Mittwoch einen Krawall. Bern 
laſſung waren Vorträge über die römiſche Kirche, gehalten vonn 
einem geweſenen Katboliken und jetzigen proteſtentiſchen Miſſtonae. 
Die anweſenden Irländer, anderthalb Hundert an der 3 bl, die 
fi dadurch verletzt fühlten, ſchlugen mit Knütteln drein, und 5 
durch die prompte Dazwiſchenkunft von Marineſoldaten gelang es, 
größerem Unglücke vorzubeugen. 
— Der erſte Fenier, der aus ſeiner Abſicht, der R 
Irlands, kein Hedl machte, wurde vorgeſtern bei Ankunft des Ten⸗ ” 
ders der „City of New-Nork“ in Queenstown feſtgenommen. Einer 
der Paſſagiere, Richard Quin, feines Zeichens ein Schuſter, erſuchte 
den Kapitän gradeswegs auf Quetentown loszuſteuern, da er ganz 
beſondere Geſchaſte dort hade. Dagegen machte dieſer Einwen⸗ 
dungen, da er nach Liverpool mußte, war aber bereit, den Tender 
berzugeben, womit Rich. Quin ſich denn endlich auch zufrieden et- 
klärte. Sobald der Tender nahe genug gekommen, ſprang er an 
Bord desſelben, zog eine Fenierfahne hervor (von grüner Seirk, 
darauf ein weißes Kreuz, umgeben von einem Kranze, halb due 
Klee und halb aus der Inſchrift: In hoe signo vinces beſtebendj, 
ſchwenkte fie theatraliſch über dem Haupte und vervollſtändigte Das 
Tableau, indem er eine Piftole ſchwang. Das Schauſpiel ſollte 
jedoch nicht lange dauern, ein Polizeibeamter, der ſich auf dem 
Schiffe befand, kam bervor und nahm, ohne auf Widerſtand zu 
ſtoßen, den tapfern Fenier in Gewabrſam, der nichts Eiligeres zu 
thun datte, als die Piſtole über Bord zu werfen, ſich aber bei 
näherer Unterſuchung noch außerdem als Inhaber eines Dolches 
und Revolvers erwies. ee 
— Der Matroſen⸗Strike im Hafen von London dauert fort. 
— Das bier für Rechnung der italteniſchen Regierung gebaute 
Widderſchiff „Affondatore“ hat das Bauwerft verlaſſen und wird 
ſich nächſter Tage in See begeben. — Eine große Anzahl fremder 
Pferdehändler und Armerpferdelieferanten befindet ſich gegenwärtig 
in den nördlichen Grafſchaften, um Ankäufe zur Ausfuhr nach dem 
Kontinent zu machen. Was man ſucht, find Pferde, wie fie hier 
zu Lande für die Artillerie gebraucht werden. Die Nachfrage if 
eine jo ſtarte, daß die Preiſe um 15 —20 pCt. geſtiegen ſind. 
Italien. Dem „Pays“ wird aus Padua gemeldet, daß 
die Oeſterreicher täglich Vorübungen machen, wie am Po und an 
der Etſch die Deiche am wirkſamſten zu durchſtechen ſeien, um die 
italieniſche Armee zwiſchen dieſen beiden Flüſſen erſäufen zu laſſen. 
Der Durchſtich ſoll gleichzeitig am rechten Etſch⸗ und am linken 
Po-Ufer eifolgen, um jo in zwei Stunden die Poleſina unter 
Waſſer zu ſetzen. Aus Mantua erfährt dasſelbe Blatt, daß die 
Feſtungs⸗Behörde angeordnet dat, daß alle Bäume auf 1000 Me- 
tres im Umkreiſe, von den Forts Pampilio, Belfiore, Cittadella, 
Pieſol, Soſtamana und Fraſfine aus gerechnet, und bis in die 
vier Forts von Borgoforte binnen acht Tagen raſirt ſein ſollen. 
Athen, 2. Juni. Der König geht nun doch nach Korfu, 
da alle Vorſtellungen, ihn zum Verbleiben in der Hauptſtadt zu 
bewegen, fruchtlos find. Er will nächſter Tage abreiſen, und erſt 
im September wiederkehren. Der Präfekt von Korfu, Antonſades 
war von ihm für das Miniſterium des Innern bezeichnet worden; 
Rufos aber, als Konſeil-Präſtdent, wollte demſelben dieſes Porte- 
feuille nicht anvertrauen, ſondern übernahm es ſelder, während 
jener ſich begnügen muß, Miniſter des öffentlichen Unterrichts u 
ſein. Es herrſcht große Geldnoth und allgemeine Handelsſtockung. 
Bulgaris bat im Verhör erklärt, feine Abſicht ſei geweſen, ſich mit 
ſeiner Freiſchar nach Bukareſt durchzuſchlagen. a — 
Newyork, 30. Mal. Die Zahl der nach Europa gehen _ 
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den Amerikaner iſt in dieſem Jahre ganz ungewöhnlich groß. Die 


„N. Nork Times“ ſchreibt darüber unter dem 27. Mai: Die Fluth 


der Eommerreifenden nach Europa iſt diesmal mit noch größkrer 
Macht, als nach dem Schluiſe des Krieges eingetreten. Auf einem 
Dampfer allein, dem „Napoleon III.“, fuhren vor ein paar Tagen 
323 Kajütenpafjaniere ab. Zwei andere Dampfer, die „Germania“ 
und die „City of Paris“ gingen am ſelben Tage ab mit ſo viel 
Paſſagleren als fie nur immer aufnehmen konnten. Auf der 
„China“ die am Mittwoch abſegelt, war ſchon vor ſechs Wochen 
jede Koje belegt, und ein Extra-Cunard-Dampfer wird am nämli- 
chen Tage für die ſorgen, deren Reiſe nicht aufgeſchoben werden 
kann. Unmoͤglich zu ſagen, welche Ausdehnung der jetzt ſchon un⸗ 
gebeure Verlehr noch annehmen wird. 


Wommecn. . 

Stettin, 11. Juni. (Audienz Termin des Kriminalgerichte 

am 11. Juni.) Der Steinbauergeſelle Kocher von bier hat im 
April d. J. vom Kirchhofe zu Neu-Torney einen Grabſtein ent- 
wendet. Derſelbe gab in dem heutigen Termine an, daß ein ibm 
unbekannter Mann ihn beauftragt babe, dieſen Steln umzuarbeiten, 
die darauf befindliche Schrift zu beſeitigen und dagegen eine an- 
dere anzubringen. Darauf babe er den ibm von jenem bezeichneten 
Stein geholt und abgeſchliffen, worauf er ibm polizeilich abgenom- 
men ſei. Der Unbekannte habe ſich nicht wieder ſeben laſſen und 
lönne er auch ſeine Behauptungen nicht weiter beweiſen. Er wurde 
wegen Diebſtahls und Beſchadigung von Grabmälern zu 1 Monat 
Gefängniß und 1 Jahr Verluſt der Ebrenrechte verurtheilt. 
f — Bei dem am Dienſtag ſtattacbabten Gewitter find mehrere 
Feldmarklen unſerer Umgegend duich Hagelſchlag in bedeutendem 
Umfange beſchadigt worden, beſonders Schmagerow, Warſow, Wuj- 
ſow und Eckerberg. 

— Während der Dauer des Krieges legen die Oſſiziere die 
Epauletten ab und treten an deren Stelle Abzeichen, die von Eil- 
dertreſſen oder dergleichen Schnüren gefertigt find. 

— Die in der Nahe des Babnbofis ausgeſtellte Menagerie 
von J. Scholz enthält eine wirklich ſehenswerthe Auswahl fremder 
Thiere, namentlich einen prächtigen afrikaniſchen Löwen, gepaart mit 
einer aſiatiſchen Löwin, einen großen oſtindiſchen Löwen, einen Eil- 
berlöwen, Jaguar, Panther, Eisbär, einen noldamenitaniſchen ſchwar⸗ 
zen Bär, Hpanen, Schakal, Känguru, die Boa constricetor, eine 
Krokodil Familie und verſchiedene andere meilwürdige und ſchöne 
Thiere in durchweg ausgezeichneten Gremplaren, Die Dreſſur der 
Tbiere iſt vorzüglich, der Aufentbalt in der Zeltbude ein ange- 
nehmer, da durch die größte Reinlichkeit der ſonſt in ſolchen Me⸗ 
nagerieen herrſchende üble Geruch vermieden iſt. Wir empfeblen 
daher den Beſuch derſelben um jo mehr, als der Eintrittepreis ſehr 
mäßig geſtellt iſt und Herr J. Scholz, wie wir hören, Stettin ſchon 
binnen 8 Tagen verlaſſen wind. 

— Nach Soldat nbriefen befinden ſich unſere Pommern in 
ibren Quartieren recht behaglich, wenn ce mitunter ſelbſtrerſtänt⸗ 
lich auch etwas erge zugebt. Die dortigen feichen Bauern ncb- 
men unſere Soldaten mit offenen Amen auf und geben gern, was 
Speiſelammer und Rauchfang und Keller vermag. Ja, alle die 
derben Schinlen und Würſte, die ſich ſchüchtern vor den geſünchte⸗ 
ten Kioaten in dem tüblen Schooße der Mutter Erde verbaigen, 
haben ibr Düfteree Qua tier längſt wieder verlaſſen, um allwalig 
in vomme u ſche Magen zu wandern. Die Pommern find von anno 
13 bei in jenen Gegenden noch im beſten Andenken: ibre Buder- 
leit, ihre ehrliche Grobheit und ibre lernige Fauſt. Man betrach- 
tut ſie cuch jet ale den teften Schutz gegen die Kroaten, die man 
faſt wie wilde Tbiere fürchtet. Dieſe Kroatenfurcht laßt ſogar aue 
dem Königreich Sochſen ſebuſuchtevelle Augen auf unſeie Prm- 
mern jenjeits der Grenze werfen. — Nur eine Art Heimweh be⸗ 
ſchleicht unſere Topferen in der Ferne; — nach den beimiſchen 
Kartoffeln. Dort ıft man meiftens Brod zu den Fleiſchſpeiſen. 
Die Futter iſt durch den großen Konſum unge beuer im Pieiſe ge- 
ſtiegen; man bezab,t das Pfund mit einem Thaler. Eier find faſt 
unbezablbar. — Wider wurd auch ein Unglückefall gemeldet; ein 
Soldat vom 2. Regiment, Marobl aus Varfußdorf bei Gollnow, 
iſt beim Baden in der Elſter ertrunken. 

5 — Ter ſtellvrertetende Kommandeur des zweiten Armeekorps, 
General v. Herimann, iſt geſtern mit den Burcaux bier eingetloffen 
und bat die Dienſtwohnung im Gebäute des Genetal-Kommaudo's 
bezogen. 

— In der Magiſtrateſitzung am Sonnabend wurde der Re⸗ 
giſtrator Kölpin zum Reudanten und der bieberige inter imiſtzſche 
Rendant beim ſtartiſchen Leibant, Jalk, zum Kontrolcur bei der 
Kaſſe der Waſſerleitung ernannt. 

— Vergleichende Zuſammenſtellung der Betrichs - Einnabmen 
der E tammbahn Berlin-Etittin-E targard im Monat Mai 1866 
193,285 Tbir., im Jadre 1866 gegen 1865 mebr 85778 Thlr., 
der Zweigabahn Stargard Cöstiu-Colberg im Monat Mai 1866 
58,947 Iblr., im Jabre 1866 gegen 1865 mebr 27,549 Ibir., 
der vo pommerſchen Zweigbahnen im Monat Mai 1866 60,441 
Tolr., im Jahre 1866 gegen 1865 mebr 18,879 Tolr. 

— Seit dem eiſten Auftreten der Cholera, am 2. d. Mis. 
find in Stettin bis zum 11. d. Mittags 144 Extraulungen und 
70 Zodeefälle angemeldet. Vom 10. bis 11. Mittags find 14 
Perſonen an der Cholera geſtorben. 


Nermiſchtee. 

E Herrmann Hendrichs, der in Freiburg i. B. mit gro⸗ 
zem Erfolge gaſtirt hatte, iſt von der Stadt zum Ehrenbürger er- 
nannt worden. 

Magdeburg, 8. Juni. Aus der Feldmark von Schnars⸗ 
leben if der „M. Z.“ zum Zeichen der gewaltigen Vegetation die- 
fee Früblabre ein Buſch von 53 faſt 5 Fuß hoben Roggeubalmen 
überbracht und verſichert worden, ſammtliche 53 Roggenhalme ſeien 
aus einem Korn gewachſen. 


pi (Eingejanvıe) 


Pie vorgeſtrige Morgennummer dieſer Zeitung bat den Wort ⸗ 
laut einer „Erklarung der Stettiner Urwahler“ gebracht, wie fie 


von einer zahlreichen, das große Lokal der Grünpofbrauerci volle 


fan dig füllenden Verſammlung am 9. d. M. ſaſt einſtunmig ange- 
nommen worden iſt. Daß man nicht mit löblicher Beigeidenbeit: 
„Erklärung einiger Stettiner Urmäbler“ geſetzt, ſondern gleich 
den Mund in Namen der gar zen Stadt volgerommen hot, wellen 
wir nicht wb. fer ae. Nur die Lum pe find ja bescheiden! Aber 
zur Sache ſelbſt ga ſtatten wir uns sin las Wort. 


Alſo kein Pfennig Geld ſoll bewilligt werden, bis geſetzlich 
feſtgeſtellt find: Aufhebung von Artikel 109 der Verfaſſung, Steuer⸗ 
verweigerungsrecht der Abgeordneten, Beſeitigung des Herrenhauſes, 
Vereidigung des Heeres auf die Verfaſſung ꝛc. ꝛc. Das iſt viel 
auf einmal, aber wenigſtens klar und deutlich geſprochen. 

Judeß, meine Herren, wie ſtebt's denn mit der Verfaſſungs⸗ 
treue und mit der Heiligbaltung geſchworener Eide, welche beide 
Tugenden doch jo oft von Ihnen vor unſeren Augen Parade ge- 
ritten ſind? Wer ſoll Artikel 109 der Verfaſſung aufheben und 
das Herrenhaus beſeitigen? Unzweifelhaft doch der König durch 
einen Machtſpruch, denn daß das Herrenhaus einen Selbſtmord 
begeben wird, können Sie vernünftigerweiſe nicht annehmen. Aber 
wir glaubten bisher, der König habe die Verfaſſung beſchworen und 
die berubt doch nun eben auf den drei Faltoren der Geſetzgebung 
und entbält den leidigen Artikel 109, 

Sie meinen alſo wirklich, es geht nicht mehr anders, der 
Knoten muß durch einen Gewaltſtreich durchbauen werden, 
Sie bekennen ſich alſo ehrlich zu dem Cape: „Macht geht vor 
Recht!“ 

Soll das aber gelten, daun müſſen Ste zugeben, läßt ſich die 
Sache auf kürzerem Wege herſtellen. Ihr Spieß kann ja mit der 
leichteſten Mübe umardrebt werden. Ste vergeſſen, daß die ganze 
Möglichkeit Ibrer Exiſtenz doch im Grunde nur auf der Gewiſſen⸗ 
baftigkeit unſeres Königs berubt. Geht das mit dem Brechen ge⸗ 
ſchworener Eide jo überaus leicht, warum ſoll Se. Majeſtat nicht 
lieber ſtatt „Beſeitigung des Herrenhauſes“ ſetzen: „Beſeitigung 
des Abgeordnetenhauſes? Der Eidbruch iſt hier nicht größer 
als da, die Wirkung aber wäre draſtiſcher, der Nutzen in die 
Augen fallender. Kann Artikel 109 der Verfaſſung jo ohne Wei- 
teres aufgeboben werden, weil er Ihnen unbequem iſt, weshalb 
nicht auch jeder andere, der Se. Majeſtat genirt? Was quält ſich 
unſere Regierung noch einen Augenblick länger mit dem Wahlge⸗ 
ſetze berum, da Sie ja ſelbſt dergleichen durchgreifende Aenderungen 
in das Belieben Sr. Majeſtat ſtellen? 

Oder, meinen Sie, das ganze Volk würde auſſtehen wie ein 
Mann, wenn der König den Spieß umdrehte, wenn er ſeine 
Machtfülle einmal gegen die Urheber von dergleichen Reſolutionen 
in Wirkung ſetzte? Tauſchen Sie ſich nicht! Erfahrung iſt die 
Mutter der Weisheit, und die nachfolgende kleine Geſchichte, für 
deren buchſtäbliche Wahrbeit wir bürgen können, enthalt für Sie 
eine zu treffliche Moral, als daß wir fie Ibnen vorenhalten dürften. 

In dem Königl. preußiſchen Städtchen H. beſtand Anno 
1848 ein zahlreich beſuchter demokratiſcher Volleverein. Als König 
Friedrich Wilbelm IV. dae Miniſterium Brandenburg ernannt und 
der Klub Unruh die Steuerverweigerung ins Land geſchleudert 
batte, war der Volleverein zuſammengetreten und batte beſchloſſen: 
die Statt H. ſtebt wie ein Mann zur Natonal-Verſammlung 
und wird dieſem Miniſterium keinen Pfennig Steuer zahlen. Kurz 
darauf wurden eines Mogens die drei Hauptwortführer in ihren 
Wohnungen aufgehoben und No. Sicher untergebracht. Es ent- 
ſtand damals leine Revolution in der Stadt, wohl aber wurde der 
Steuereinnehmer juſt an dem Tage wert mebr überlaufen als 
ſonſt. Zum folgenden Abend wurde eine allgemeine Volts - Ber- 
ſammluuga zuſammen berufen. 

Da die Primarednet binter Schloß und Riegel ſaßen, muß⸗ 
ten ctliche Etearinterzen zweiter und dritter Qualitat ibr Licht 
leuchten laſſen. Dem einen Redner widerfehr dabei etwas Menſch⸗ 
liches. Er ließ ſich in die Karte ſehen, wie auch Sie das am 
Sonnabend gethan haben. „Mitbürger“, ſagte er unter anderem, 
„daß die Schlauge der Reaktion geſteßt bat, iſt ſchlimm, daß drei 
Männer, die Zienden unſerer Stadt, wie gemeine Verbrecher in 
das Gefangniß geſchleppt ſie d, entſetzlich, aber ſchlimmer und ent- 
ſetzlicher iſt, was in unjerer eigenen Stadt vorgeht. Mit dieſen 
meinen Obren habe ich es bören müſſen, wie Männer, die ſich 
jetzt vielleicht in Ihre Mitte gemiſcht haben, den Wunſch ausze⸗ 
ſpiochen: Wenn jie nur die anderen Alle auch erſt ein- 
geſteckt batten.“ 

Die Applikation mögen Sie ſich ſelbſt machen! Sie 
wiſſen ja, ce ware nicht das erſte Mal, daß auch die gute Stadt 
Stettin einen Umſchlag der Stimmung erlebte und wir möchten 
nicht dafür bürgen, ob nicht auch bereite ahnliche Wünſche im 
Stillen ſich gegen Sie regen. 


(Eingeſandt.) 

In Grünhof befindet ſich weder ein Arzt noch eine Apotheke. 
Sollte es jetzt, wo auch dort mehrere Cholerafälle vorgekommen, 
nicht geboten ſein, in dieſem ſtark bevölkerten Stadttheil aus ſa⸗ 
nitatepolizeilichen Nüdfichten einen Arzt zu ſtationiren und wenig⸗ 
ſtens eine Filial-Apothele zu errichten? a 


Neuoſte Nachrichten. 
Itzehoe, 10. Juni, Abends. Dreißig Ständemitglieder 
— darunter Bülow⸗Rothlamp, Wbiggers, Reincke, Lemper, Schra⸗ 
der — beſchloſſen, beim Probſt Veremann verfammelt, moegen 


Mittags 12 Uhr den Verſuch zu machen, in den Ständeſaal zu 


gelangen. Das Bureau der „Itzehoer Nachrichten, war geſchloſſen 
und Soldaten beſetzten das Haus. a 

Itzehoe, 11. Juni, Morgens 6 Ubr. Um Mitternacht 
wurde der Regierungs-Kommiſſar Leſſer vom Hauptmann v. Gott⸗ 
berg arrctirt und in Begleitung mehrerer Offiziere nach Rends⸗ 
burg traneportirt. 

Es berifht große Aufregung. Der Civiladlatus v. Hoffmann 
verließ heimlich Itzehoe in letzter Nacht, nachdem jeder Verkehr 
mit dem Statthalter ibm unmöglich gemacht worden. 

Kiel, 9. Juni, Nachm. Nach einer Mittheilung der „Kieler 
Zeitung“ iſt der Regierungsrath Leſſer an Stelle des Kloſterprob 
ſtes v. Adlefeldt, welcher abgelehnt hat, zum ſtandiſchen Kommiſſa⸗ 
rius ernannt worden. Als Beigeordneter wird Peterſen fungiren. 
Regierungerath Stemann wurde nach Altona berufen und reiſte 
dahin ab. 


Kiel, 9. Jun, Abente. Es beißt, die für Montag vom 


Feldmarſchall Lieutenant v. Gablenz einberufene holſteiniſche Stände⸗ 
verſammlung werde preußiſcherſeito jedenfalls verhindert werden. 
Kiel, 10. Juni. Nack dem, wie gemeldet, JMe. v. Gab⸗ 
lenz auf Bıfihl von Wien die Aufforderung dis Generals v. Man- 
teuffel, eine gemeinſame Regierung Namens ibrer beiden Souve⸗ 
rane einzufegen, al gelehnt dat, und von demſelben ferner die Zu⸗ 
rücknahme der sinfeitigen Ständeberufung verweigert iſt, iſt Gene⸗ 


ral v. Manteuffel zur Einſetzung einer neuen gemeinſchaftlichen 
Regierung für die beiden Herzogthümer geſchritten. Baron C. v. 
Pleſſen iſt zum Ober⸗Präſidenten derſelben ernannt und eine Pro⸗ 
klamation erlaſſen. Gegen die preußiſcherſeits für illegal erachte⸗ 
ten Alte, welche die bisherige bolſteiniſche Regierung oder die etwa 
zuſammentretenden Standemitglieder vornebmen, wird Seitens des 
Generals v. Manteuffel eingeſchritten werden. 

Naſtatt, 10. Juni, Vorm. Die preußlſchen Truppen find 
deute Moigen auegerückt, die öſterreichiſchen haben Marſchordre. 
Der Einzug der badiſchen Verſtärkung ſteht bevor. 


Munchen, 10. Juni. Neuerdings verlautende Aeußerun⸗ N 


nen. unſeres Miu. ſteis der auswärtigen Angelegenheiten ſprechen 
dafür, daß Baiern den Standpunkt feſthält, ſich gegen diejenige 
Großmacht zu erklären, welche mit den Waffen die andere an⸗ 
greift. Herr v. d. Pfordten ſoll einem Plane, dem nach, wenn 
die preußiſchen Reformvorſchläge mißglücken, ein Parlament unter 


dem Aueſchluß Oeſterreichs und Prrußens einzuberufen wäre, nicht 


abgenctat ſein. 

Munchen, 11. Junt, Vormittage. Der Chef des Gene⸗ 
ralſtabes der mobilen Armee, Generallieutenant und Generaladiu-⸗ 
tant Frhr. v. d. Tann, if geſtern Nachts in beſonderer Sendung 
nach Wien abgereiſt. 

Wien, 10. Zumi, Vormittags. Die Nachricht der „Neuen 
Freien Preſſe“, daß der Kaiſer nach Olmütz abgereift ſei, if voll⸗ 
ſtändig unbegründet. 

London, 10. Juni. Der Vorſchlag Lord Clarendons, den 
Prinzen Car! von Hohenzollern als Regenten in den Donaufür⸗ 
ſtenthümern unter der Bedingung anzuerkennen, daß die Oberbo⸗ 
heit der Pforte aufrecht erbalten bleibt, findet in Paris und glaub⸗ 
baften Verſicherungen nach, auch in Petersburg Zuſtimmung, in 
Wien dagegen Widerſpruch. 


Telear. Depeſche der Stettiner Zeitung, 

Berlin, 11. Juni. Die öſterreichiſche Antwort vom 9. 
Juni auf die preußiſche Depeſche vom 3. iſt heute in Berlin über- 
geben. Form und Jubalt werden als nahezu den Charakter einer 
Kriegserklärung tragend betrachtet. Die Abberufung der beider⸗ 
ſeitigen Geſandten wird erwartet. 

Hamburg, 11. Juni. 70 Oeſterreicher, darunter 2 Of⸗ 
finiere, ſiud als Quartiermacher aus Altona eingerückt. Es heißt 
die öſterreichiſche Brigade marſchirt um 6 Uhr über Hambrez nach 
Wilbelmsburg ab. Hannover geſtattete den Durchzug unter Be⸗ 
nutzung der Eiſenbabnen. 

Altona, 11. Juni. Es beißt, daß Leſſer gegen Revere, 
nichts gegen Preußen zu unternebmen, freigelaſſen iſt. 

Frankfurt a. M., 11. Juni. 
ordentlichen Bundeetagsſitzuug zeigte Oeſterreich an, daß Preußen 
totz des Proteſtes des Statthalters Truppen in Holſtein babe 
einrücken laſſen und daß der Statthalter General v. Manteuffel 
die Regierungsgewalt an ſich genommen babe. Dies ſel ein Bruch 
des Wiener Vertrages und des Gaſteiner Proviſoriums, welchrs 
Ocſterreich bis zur Bun desentſcheidung fortdauern zu laſſen bereit 
war. Der Kaiſer ſet den Bundesgeſetzen getreu geblieben, welcht 
gewaltſame Austragung eines Ste eites zwiſchen Bundesgenoſſen 
verbieten. Preußen babe einen At der Selbsthilfe unternommen, 


In der heutigen außter⸗ 


welchem mit allen Mitteln Einhalt zu thun der Bund nach g. 10 


der Wiener Schlußalte berufen und verpflichtet ſei. Der Bund 
müſſe ſich in die Lage ſetzen, für den Bundesfrieden und die innere 
Orſterreich beantragt die 


Sicherheit Deutſchlands zu ſorgen. 
ſchleunige Mobilmachung des ganzen Bundesheeres, ausgenommen 
des zur preußiſchen Armee gebörigen Korps. 


Schinsverichte. 
Twinemünde, 10. Juni. Vormittags Angekemmene Schiffe: Ca⸗ 


roline, Niemann von Sonderburg; Maria E:rolina, Wolter von Send» - 


35 $ Siike, Jihm von Kel; Claus Carl, à öger von Hamburg; Anna, 
ack l u 


%; Heiurich, Reſſel von Feederikhald; Rorpften (Sd), Praun von 


Elbing; Union (S), Struck von Pete. s burg. Revier 14% F. Wind 
Sch. 3 Schiffe in Sicht. ’ * . 

10. Juni, Nachmittags. 4 Söftre, Helgeſen von Odense; Carl, Meyer 
von Kopenga jen; Meta, Sieve t; Sephie Caroline, Albertſen von Malmoe; 
Lone Charlotte, Haufen; Copernicus, Beckmann von Hartlepool, letzte 2 
löͤſchen in Swinemünde. x 5 


11. Juni, Vormittags. Reform. Pur von Hartlepool; Alexandrine, 
Kubrt von Middlesbro; Bataillon (Sd) Gunn von Newcaſtle; Eliſe, Wa- 
ift in Sicht. 


ſow von Hartlepool, letztere 2 löſchen in Swinemünde. 1 Schiff 
zeind: Wr, Btrpm. 0b 


Rorfen:Berichte. 


= 


Berlin, 11. Juni. We zen loco und Termirelokf:&, Roggen wurde f 


in loco und ſchwimmender Waare Mehreres umgeſetzt. i 

der Käufer. Ungeachtet der kleinen Kanal Laſten, jo u — es 
digungen beſtaud für Termine eine ſehr flaue Haltung und gaben Preiſe 
langſem ca. 2 Thlr. pr. Wſpl. nach. Das Geſchäft war dabei äußert ge- 
agen m 9 8 fa Be eine gleiche Zurückhaltung beob⸗ 

teten. uß ein Wenig feſter. zl . n 
. et. 1200 ge s afer leco xeieplich efſerirt. Termine 
on Rüböl war Locowaare und laufender Monat gut preishaltend 
wogegen Herbſieſe ung enwas billiger käuflich war. De Bates ne 
15 — — 1 ſchlez ſich in der Tenden dem Nogg Dan 

und ausgenommen von Loe — 
e Gek. 10,000 * konnte man beute ca. 5 Kyle. billiger 
zen loco 40 68 % nach Qualität, Lieferung pr. 2 
45. 59 0 1 59% 3. Br., 59 Gd., pr. Kester e 5 


gegen Juli Auguſt getauſcht, ſchwimm. 81—S82pfd. vor dem Kanal 158 4 


r Kiten, Kehtsanre 52 60 Ke, 5 
rbſen, Kochwaare 52— „Futterwaare 44—52 N. . 
Rübdl loco 14 ½ Br., Juni 13% 3, As tn 9d 12 
.. — . 2 Fa Br., Geptember-Oftober 117, 
j „ u. Br, $ * A 
3 Face 12½ > „ r⸗November 11%, Ag Br 
piritus loco obne Faß 12% — 11 i 
bez., Juni und Jun. m 5 e 1 . 5 
12% 1½% % bez. u. Gb., 9, 
ne Tee 14, 13˙% , bez. 
reslau Juni iritus 8000 Tralles 11% Weizen Juni 
51%. aan uni 88% 8 389.7 eg 
amburg, 11. Juni. i be 
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Berlin-Anhalt 13 4 168 b 4 da 1% — bs du, de: 14 6 Oestert. Mit. 5 | 381%, 5 Comm. R. Privatbank | — 4 74 5 
Berliu-Humburg 9½% 4 132 b Barlin-Aukalt 4 o G do do 21a . do. Nat.-Anl. 5 43°, bs Danzig 7½ 4 88 B 
Berlin-Pote.-Mgdb. | 16 4 1168 B do. do. 41 80 8 Stergurd-Pue²m 4 0 do 14 Lose s 47 bz Königsberg 6% 4 B 
Berlin- Stottin — 4 109 bz Berlin-H_mburg 4 — | do co 14 — B do Üreditloose—| 49 B Posen 6 4 19% B 
Böhm. Westbahn — 5 44½ U do. a . 8 do do 111½ 8 do 1840r Loose 5 | 51 ½ vs Maydebu A 5% 4 77 3 
Bresl.-Schw.-Freib. 9 4 107% bz Berl.-P.-Mgd. 4. 4 ie G Südösterr. 3 178 bz do 1G ir one 28 bz Er. Hypot k - Vers 11% 4 102 B 

rıeg-Neisse 5%,4 65 0 Id. de B44 — de Thuringer 44 d do 1864r Sb. A. 5 49 8 Braanschwoig ‚4 218 9 
Oolu-Minden „4 318%, dz do. do C. 4 761% bz do 1477 5 ee * ne 
Cos-Odb. (Wilhb.) | 2% * 3. U Berlin-Stettin 4 90 5 do 14 90 B re ER ae) 7% 4 7 8. 

do. Stamm.-Fr.— — d. P— ge ggg 3 o. G. A. 7 * 0 b 
a e Me 17515 8 — Kreusslsehne Fonds. Radeon sur 76 15 pe 1 3 — 

bau-Zittau — 4 26 b 5 IV. % b reiwilligs Anl. 44 81 0 20 32 3 
Ludwigsh.-Bexbach 10 4 129%, bs Seel. Fraß, 5. 40 * e do do 18625 | 77%, ba Dess. Landesbank 47 | | 75 B 
Mugd-Halberstadt | — 4 157 Be Cöln-Crefeld 4 -- G do. 54, 38, 5% 40-do. Haba? 86; ‚Gi dem eee en ee 
Magdeburg-Leipzig — 14 — ca Cöln-Minden 4 90 0 59, 56, 64 4 8175 bz do. do. 188 d engl. 5 85 0 do. Vereineb. 8 72 4 ae te 

sınz-Ludwigsh. | — 4 108 b do. do. II. 5 90 6 do 50,2 4 71 b Russ.Prämieu-A./5 22, br ea a a 
Meckleuburgr 3 4 54 0 do. do 4 76% 6 do 1853 4 71 ba Russ, Pol.Beh.-O. 4 | 53”, bs er e 
Niederschl.-Märk. | — 4 | 72%, bs do. de, III. 4 72%, bs do 1862 4 21 b nr — 1 
Niederschl. Zweigb. — 4 — ba do. do. 41 77 da Staatsschuldsch. 34 691, G Pfdbr. n. in 8.-R. ( 52%, bz Darmat. Zettelbank 7% | |87 B 
Nordb., Fr-Wil., — 4 | 50%, ba do. do. IV. 4 72 8 Staats- Fran, 8 10 ve Part.-Obl, 200 Fl. | 78. Darmstadt 1 
Oberschl. Lt. A. u. C. 10 34 1241, G Cosel-Ode 14 — ba Kur. a. N. Schild. 3 — b Ameriksuer 6 | 69!, br Leipsig 7 1, bs 

do. Lite. B. 10321 110 be do. de, fl. — B Odr.-Deich-Obl. 4 — 1 EB 323 rd 
Desterr.-Fra. Staat: — 5 | 73 bs Magd.-Halberst. 44 — B Berl. Stadt-Obl. 44 80 B N. Badisch. 35 fl. — 26 @ Koburg 8% 4 |69% B 
Öppein-Tarnowits 3¼ 5 | 53%, bz - . Wittenb.|3 | 5714 G do do 31] 1 ba Dessauer Pr.-A. 33 — b Dessau 0 0 2 

Suche 4 9 bz Magd.-Wirtend. 4 7 6 Börsenh-Anl. 5 | 6% B en Be ee ie ie 

do. St.- Prior. — 4 97 6 Mosk. Rias gar. 5 73 G Kur- u. N. Pfdbr. 31 69 bz Schwed. 10 Thl.-L. — B Genf — 4 | 1117 0 
Rbein-Nahebahn 0 4 21% d Niederschl. Hrt 14 | 721, bz do neues | 78), b — nne ee 
Rh.-Uret.-K.-Gladb. | 5 1 — — do. do. oon. 4 | 724, U Ostpreuss.Pfdbr.|34| — bz Amsterasm kurz 54 1417, U un re 1 Ae 
Kuss. Eisenbahnen | — [5 | 64%, ba do. do. il. 4 72 0 do 4 | A bd do. 2Mon. 5} 140%, bs rege ee A 
Starguru-Posen 44,134 76 8 do. do. IV. ai — ba Pomm 3169 ba Hambarg kurz 31 151!, bz — nr Bahn — 5% 85 — — 
Oesterr. Sudbahn — 41 72½ b Niedschl. Zb. C. 5 — B do 4 79 bs do. 2 Hon. 3} 14% bz Dese. Cont.-Gas-Ak. 11 5 116 d 
Thurıuger — | 1151, ba Oberschl. & — 8 rosensche 4 — — London 3 Mon. 6 | 6 18%, ba Murder Halan 2: is ae 

- rioritäts-Obligntionen. s — 0. 40 = 5 15 . 40 755 a ne 50 — 1 b Minerva Bergw- . — 5 23 bs 
Aschen-Düsseldorf 4 — — do. = ul 8 Schlesische d et 4 2M. 51 727. = Gold- und Papiergeld. 

do. II. Emission 4 — B do. E. 31 661, 0 Wostpreuss. 3167 b Augsburg 2 M. 5 | 57 2 ba Fr.Bkn.'m.R.99°,, G Napoleons 511 be 

do. III. E ,n 41 — be do F. |4 — B do 122% ba Leipzig 8 Tage 6 99 G - - ohne R. 88 7½ ba Louted’or 112 0 a 
Aschen-Mastricht 41 50 B Oesterr. Franz. 3 208 ba do neue 171 8 o. 2 Hon. 7 381 @ Oest. det. W. 74% bz Sovereign 6 n - 
Auchen-Mustricht II. 5. 50 B Kheinische 4 — bz Kur- u. N. Reutbr. 4 76% bz [Frankf. 8. M. 2 Ml. 4 7 4 bz Poln. Bankn. — — Goldkronen 9 7 be 
Bergisch-Märk, cour, 4 — B do. v. St. gar. 31 — E Pommer.Bentbr.|% | 76%, bz Petersburg 3 W. 6 711, az Russ. Banku. 6414 bz Goldpr. Z.-Pf. 460 bs 

4b. do. II. 4 — dr do. 1858. 60. 41 78 G Poscusche 4 | 74%, bz do. Mon. 6 701% bz Dollors 1 ı2 bz Friedriched. 116% ds 

do. do. III. 3/65 br do. 1862. 4173 6 Preuss. I | 76%, bz Warschau Tage 6 63%, bs Imperialien 5 15)bz Silber 2 * 

do. do. III. B 3j 65 br do. v. St. gar. 4 B West f.-Rh. 1e 6 Bremen 8 Tage 5 109% bs Dukaten 2 4% bs 

ilien⸗ Latrinen ꝛc. ber Geſundbeit drohenden Gefabren rorzu⸗ Bekanntmachung. 
Fam lien Nachrichten. beugen. wird biermit auf Anordnung der Königlichen Die tägliche Beſpülung der bung, während der Bekanntmachung. 


Geboren: Ein Sohn: Hrn. Heinrich Graf (Nubitz). 
— Eine Tochter: Hrn. Paſtor Halleen (Schlemmin). 

Geſtorben: Herr Generalmajor z. D. Hermann Karl 
von Dewitz (Stargard in Pom.) — Bo. tstahrer Karl 
Berndis (St ttiu). — Yan Eliſe Cleppien geborene 
Bunterart (38 J] (Greifswald). — Herr Earl Krüger 
[21 3] (Leitz). — Hr. Ratsherr Bonaventura Crome 
(Stralſund!. 


Konkurs⸗ Eröffnung. 
Königl. Kreiegericht zu Stettin; Abtheilung 
: für Civil⸗Prozeßſachen, 
Stettin, den 4. Juni 1866, Vormittags 11 Ubr. 
lever das Vermögen des Hutmache e Jean Arſen 
Cauu zu Stettin iR der Per Konkurs Ae worden. 

Zum enuſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Raufmann 
W. Meier bierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Ges 
meinſchulouers werden aufgefordert, in dem 

auf den 16. Juni 1866, Mittags 12 Uhr, 
in uderm Gerichtslokale, Termins immer Nr. 12. vor 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Weinreich anberaumten 
Termin tore Erklärungen und Voiſchlage uber die Beir 

eyaltung dieſes Verwalters oder die Benellung eines an⸗ 
ter nuſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeiuſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird au⸗ 
gegeben, nichts an deuſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
Dieimehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bie zum 4. Juli 1866 einſchließ lich 
dem Gericht orer den Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbebalt ihrer etwaigen Richte 
ebendahin zur Konkuremaſſe abzuliefern. Pfandinbaber 
und andere mit denfelben gleichberechtigte Gläubiger der 
Wemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz defind⸗ 
uichen Pfaudſtücken nur Anzeige zu machen. : 

gleich werden alle diejenigen, weiche an die Maſſe 
Aunpruche als Kenkursg änbiger machen wollen, bierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts 
haugig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
be „bis zum 4. Juli 1866 einſchließlich 
ei uns ſchrll lich oder zu Protokoll anzumelden und bem- 
dächu zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Dal angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 

eſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

auf den 14. Juli 1866, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerſchtelokale, Terminezimmer Nr. 12, vor 
dem genannten Kommiſſar, zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
Über den Akkord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis „September 1866 einſchließlich 
seek ind pus Weiſang aller innerhalb erſelben nach 
Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 27. e 1866, Vormittags 


A. Uhr, 
unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
genannten Kommiſſar anberaumt. Zum Erſcheinen 
in Vefem Termine werden die Gläubiger aufgefordert, 
Nad ihre Forderung innerhalb einer der Fristen an- 
bverden. 
chr e Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab · 
chin derſelden und ibrer Anlagen beizufügen. a 
fein Sr erg a Aer 5 1 5 
en Wobnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner For · 
Nan einen am bieſigen Orte, wobnbaften oder zur 
kennis bei uns berechtigten auswärtigen Peveumüchigten 
b ellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
Ku an Bekanntſchaft fehlt, werben die Rechtganwalte 
it 


—— Maſche und Juſtiz ätbe v. Dewitz, 8 


mann, Flies, Bohm zu Sachwaltern vorge⸗ 
u. 

Polizei- Verordnung 
Ne Auweg Ah Desinfectionsmitteln bei 
Latrinen ꝛc. betreffend. 


d i nd i * 1 ei⸗ 
le nach — weg ame E 


in dabeſsern and den duch die usdüz tungen der 


Regierung und auf Grund der 88 5 und 11 des Geietzes 
uber die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 für 
den ganzen Umfang des diesseitigen Polizer⸗Bezirks für 
die Bauer der Epidemie, über deren Ende demnächſt eine 
Veroffentlichung erfelgen a Folgendes angeordnet: 


Jeder Grundbeſitzer iſt verpflichtet, allabendlich in den 
ſpäteren Abendſtunden alle auf feinen Grundstücken be⸗ 
fiudlichen Haus atriuen und Seukg uben, ſow ee die mit 
Latrinen uno Seukg uben in Verbindung ſtehenden Dung⸗ 
ſtätten, Abzugskanale und Abzugsrinnſteine, mittelſt der 
auch bisver ſchon empfoplenen Detzinfectionsmittel bis zur 
vollſtändigen Geruchloſigkeit u desinfi.iren, Sr 


Dieſe Mittel beſteben eutweder 
a. in einer Miſchung von einem Theile Eiſenvitriol 
und funf Toeilen Holzeſſig, oder 
b. in einer Miſchung von einem Theile Kohle, zwei 
Theilen Colorkalk und acht Theilen Kalk. 

Beide Mittel find unter möglichſt billiger Pleisſtellung 
in allen Apotvefen zu haben; es wird aber beiondere 
darauf aufmerkſam gemacht, daß das erſtgeuaunte flürfige 
Mittel die Dungkraft zerſtört, wogegen das letzt 
genannte Pulxer die Det erhält. 


8 3. 

Zuwirerhandlungen haben die Beſtrafung der Grund ⸗ 
eigenthümer bis zu zebn Ty lern Geldbuße oder verbä tniß 
12 Gefängnißſtrafe für jeden Coutraventionsfall 
zur Folge. 

Stettin, den 11. Juni 1866. 

Koͤnigliche Polizei⸗Direktion. 


v Varnntede. 


Bekanntmachung, 


betreffend die beiden Cholera⸗Lazarethe. 

Die Herren Aerzte und das Publikum werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß zur Aufnahme von Cholera; 
kranken außer dem Cholera⸗Krankenhauſe in der Kirchen⸗ 
ſtraße ein ſolches nunmehr auch noch in Petrisbof einge 
richtet worden iſt. In erſterem werden jedoch nur Be⸗ 
wobner des rechten Oderufers (Laſtad e ꝛc.), in 
letzterem dagegen diejenigen Exkraukten aufgenommen, 
welche in den Stadttheilen oder in den zum Tommunal 


bezirk gebörigen anderen Ortſchaften des linken Oder ſtell 


ufers wohnen. In dem Krenkenhauſe in Petribof werden 

eben fo wie in demjenigen in der Kirchenſtraße an Un- 

bemittelte, welche Krankheits- Symptome in ihren Familien 

wahrnehmen, unentgeldlich Medikamente verabreicht. 
Stettin, den 11. Juni 1866. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


v Warnstedt. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der Fiſcherei in den Oderſtrömen, 
dem Damm ſchen See und dem Papenwaſſer, nach dem 
Pachttarif, auf das Pachtjahr vom 1. Juni 1866 — 67 
ſtehen Termine 

am 7. Juli und 

am 12. September d. J, 
Vormittage 11 Ubr, in Stettin bei dem Deſtillateur 
Knappe, Bollwerk Nr. 14, an, in welchen gegen Em: 
pfang der Willzettel die tarifmäßige Pacht mindeſtens zur 


1 5 zu zahlen iſt. 
ollin, den 8. Juli 1866. 
Der Königliche Oberfiſchmeiſter 


zrunvulut. 


Als Ergebniß eines, am Sonnabend Abend bei dem 
nnen⸗Häuschen in den Anlagen zum Beſten der Bu: 
milien der eingezogenen Reſerviſten und Landwehrleute 
veranſtalteten Concertes find von dem Konditor Herrn 
Pontz 19 Tolr. 20 Sgr. 3 Pf. zur Untetſtützungs⸗ 
Rufe abgeliefert worden, was dankend bierdurch bekannt 
gemacht Wird. 
Stettin, den 11. Juni 1866. 


ü ité: 
Wie eee 
Polizei · Direktor. 


— 


heißen Jabreszeit wird in der Weile erfolgen, daß der 
Morgens mit der Oberwiek begonnen wird, darauf die 


Neuftadt, ſodann die alte Oberſtadt und endlich die Unter⸗ 


ſtadt an die Reihe kommen. 
Wir erſuchen die Herren Hausbeſitzer, dieſe Maaßregel 


dadurch zu einer gemeinnützigen zu machen, daß fie gleich · 


falls täglich die Riunſteine vor ieren Grundftüden rei⸗ 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 8 


* 


1 
Die Zablung der am 1. Juli cr. fä ligen Zinſen unf 


nigen, da, wenn dies micht geſchieht, alſo in den Rinnftei- [unfe.e Prioritats - Obligationen J. 33 gegen din 


nen ſich Schlamm oder anderer Unrath häuft, das Be ⸗ 
— der Ninnſteine gänzlich zweckles iſt. Namentlich 
warnen wir vor der Annahme, es könne die Spülung 
den Unrath in den Riunſteinen fortſchwemmen. 
Steitin, den 8 Juni 1866. 
Die Waſſerleitungs⸗Deputation. 
< gez. Sternberg. a 


Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf die Polizei ⸗ Verordnung vom geftriven 
Tage, das Sprengen der Straßen betreffend, denachrichti 
gen wir die Herren Hausbefitzer bierdurch, daß wir die 
Einrichtung getroffen baben, vor jedem Haufe, auch wenn 
daſſelbe von uns nicht mit Waſſer für den bäuslichen 
Bedarf verſorgt wird, die Straße nach Maaßgabe der 
volizeilichen Vorſchrifien während des Sommers ſprengen 
zu laſſen, wenn dafür ſefort bei der Anmeldung auf un⸗ 
ſerm Bureau in der Noßmarktſtraße Nr. 11 drei Thaler 
bezahlt werden, ohne Unterſchied der Lange der Straßen ⸗ 
front des Hauſes oder der Breite der Straße. 

Hausveſitzer, welche bereits 2 Thlr. für die Lieferung 
von Waſſer zum Straßenſprengen zahlen, haben, falls fie 
die Ausfübrung der Sprengung durch uns wünſchen, 
Einen Thaler vach zuzablen. £ 

Stettin, den 5. Juni 1866. 


Die Waſſerleitungs. Deputation. 


ga. Sternberg 


Aufforderung. 

Unternebmer, welche geneigt find, 400 zweiſpännige ober 
200 vierſpännige, zur Nachfuhr von Lebensmitteln für 
das 2 Armee⸗Corps auf dem Kri gs Theater beſtimmie 
Magen incl. Beſpannung, der Fuhrleute und des nötbigen 
Aufſichts Perſonals für die Dauer des Feldzuges zu ge 
ellen, werden eingeladen im Deitatiens Termine 

Mittwoch, den 13. d. Mts., 
Nachmittags 5 Uhr präciſe, 
in unſerm Geſchaftslokale, Paradeplatz Nr. 13, vor dem 
Herrn Jutendantur⸗Rath Rlerfreund ihre Gebote 


abzugeben. ; . ö 

De näheren Bedingungen konnen in unſrer Regiſtratur 

eingeſeben werden. a 
tettin, den 11. Juni 1866. 


Königliche Provinzial⸗Intendantur 
2. Armee⸗Corps. 


In der geſtrigen 8 bed bo A haben ſich für 
alle Urwablbezirke Bürger und ſonſtige hieſige Einwobner 
bereit finden laſſen, die Vertheilung der gedruckten Zeich ⸗ 
nungsliſten zu Unterſtützungen für die F milien der ein⸗ 
gezogenen Reſerviſten und Landwebrleute in den reſp 
Bezirken, ſowie demnächſt die Wiedereinſammlung der 
Liſten zu übernebmen. Judem dies hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht wird, wird das Publikum freundlichſt er 
ſucht, den Herren, welche dieſe Mühewaltung übernommen 
haben, mit 1 Herzen und Händen entgegen fonımen 
zu wollen. Gilt es doch bier einen Zweck, in welchem 
Alle, die mögen einer politiſchen Parteiſtellung angehören, 
welcher fie wellen, als treue Söhne des Vaterlandes ſich 
einig wiſſen werden, nämlich darin: daß die Familien 
Derjenigen, die auf den Ruf des Königs unter die Fabnen 
geeilt fiud, nicht neben dem Schmerz der Trennung auch 
noch die Sorge der Entbehrung kennen lernen, 
Stettin, den 9 Juni 1868. E 
Für das Comité zur Unterſtützung der 
Familien der einb. rufenen Reſerviſten und 
Landwehrleute 
v. Warnnteds, 


Polizei · Dire. tox. 


loſung des Couvons Wr. 12 der III. Serie und ö 
Prioritats⸗ Obligationen IV. Emiſ ion gegen dee 
Coupons Nr. 9 der I. Serie erfolgt en 


bier bei unſerer Hauptfaile vom 1 Juli c. 


5 


ab und in Berlin vom 5 bis incl 7. Juli c. 
in unſerem dortigen Empfangs- G. bäude. 


Vorminags von 8 bis 12 Uhr; auch werden 


in dieſen Terminen die nach unferer Bekann 


vom 7. Februar cr. aufgerufenen ausgelooſten Prio⸗ 
miſnon und die noch al 


ritäts-Oblig ationen I. 
tigen Zieſcheine aus früheren Zahlung 
realiſirt 


In den obigen Terminen wird ferner zug'eich auf den 


Coupon Nr. 12 der Prieritäts Obligationen I. Emiſſion 
die IV. Serie der Zinscoupons zu daſen Prioritäts⸗Obli⸗ 
gationen ausgegeden werden. Es iſt daher mit den 
dons Nr. 12 der Prioritäts-Obvliga ionen 1. Em 
der Präſentation ein beſonderes, nach der N 
der Obligationen aufgeſtelltes, und mit Namensunterſchtift 
und Wobnungsangade des Präſentanten veıfebenes Ber⸗ 
zeicniß, welches die Stückzahl, den Werth, die Serie Unt 
die den Verfalltermin bezeichnende Nummer der Coupon, 
jowie die Quittung über die gegenwärtige Zahlung und 
uber den Empfang der neuen Serie der Se 
enthält, einzureichen, wogegen den Coupons der Obligatte⸗ 
nen IV. Emiſſtion und den Zinsſcheinen aus fcibe 1 
Zablungsterminen eine mit Quittung, Namens un ri 
und Woonungsangabe des Praſentanten verſehene 4 
weifung, aus welcher die Stückzahl, der Werth, die Serie 
und die den Verfalltermin bezeichnende Nummer der Cou⸗ 
pous zu erſehen, beizufügen iſt. ER 
Da die Zahlung der Zinſen in Berlin durch unſerer 
Hauptkaſſen-Mendauten perſonlich bewirkt werden muß, Je 
kann während der dortigen Zahlungstage Bi, eiue 4 
zahlung und Aushändigung der nenen Zinsſche ine J 13 
291 


* e den 8. Jani 1866. 
VDDirektorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
. 


Fretzderif., Zenhe. tei 


Die MäddensHerberge 


„Ernestinenhof““ 
zu Friedrichehof bei Stettin i 
33 
*. * uhr 
Waſche ꝛc. nimmt San 5 tft kalrötbin p 
— kl. Domſtraße 1 — entgegen. l 


Unterricht für Lehrlinge. 


Zu einem ſchon beſtehenden Privatuntetricht im En 
liichen, Franzöſiſchen, Buchtuhr ‚Rechnen, 
Gortefpoudenz u. Wechſelrecht, . 8 Stunden, 
Morgens u. Abends, (Honorar 3 Thlr. pr. Mt.) werden 
Lehrlinge zur Tyeilnahme an allen oder an einzelnen 


1 


Wiſſeuſchaften (2 Thlr. pr. Mt.) gewünſcht. — 


Näb. erteilt S. Löwinselas. Lonigsſtr. 6, 3 Tr. 


Das Mobel⸗Magazill : 
Tiſchler⸗ und Srußmadger-Junumg 


reiteſtr 
ar. 0% 
Doelzern. 


* 


*. 4 


Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 

D eſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchäden. Die Prämien find feſt 
und billig, Nachſchüſſe werden alſo niemals erhoben. Die Schaden werden wie 
im vorigen Jahre koulant und unter Zuziehung von Landes deputirten regulirt 
und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll und baar bezahlt. Verſicherungen 
auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämienrabatt. 

Die Unterzeichneten ſind zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von 
Verſicherungen ſtets bereit und empfehlen dem landwirthſcha tlichen Publikum obige 
Geſellſchaft ganz ergebenſt. 8 

Haupt⸗Agenten 44. Borck & Co., Kaufleute in Stettin, 
Haupi⸗ugent E. Hrüger, Kaufmann in Stettin, 
do. on. Furz Id, Kaufmann in Stettin, 
Fd. Haezer, Kaufmann in Pölitz, 
G. Kosch, Zimmermeister in Löcknitz, 
Klaru hammer, Dicchelermeiter in Peneun, 
C. Wolter, Eigenthümer in Fiddichow, 


| 

| 

| 

Adalh. Heck, Kaufmann in Greifenhagen, 


A. Tepfer. 
Schulzen⸗ und 
Königsſtraße⸗ke. 
Magazin 

3 
Hause u. Kücheugerüthe. 
Großes Lager 
von Artikeln, die ſich vorzugsweiſe zu 


Hochzeits⸗Geſchenken 
und zu 5 
Geburtstags⸗Geſcheuken 


eignen. 


Ath. Necker, do. in Paſewalk, 
W. Lietz, Mäurermeiner in Gollnow. 


Großer Ausverkauf 
des zur W. Johanning'ſchen Concoursmaſſe gehörenden 


Zu Fabrikpreiſen 2 


Wagrcnlagers, beſtehend in FI ischschntidemasckinen, 


u) en Wurststopfmaschinen, 
Tapiſſerie⸗Waaren, ſowobl Stickereien, als ſämmtliche Materialien Buttermaschinen, 
an Wolle, Seide, Perlen, Cannavas x. Wäschewringer, 
Poſamentier⸗ und Kurz⸗Waaren, Beſas Artikel, Eismaschinen. 


Knöpfe, Schnüre, Bänder, Gummi-Waaren, Unterrock Beſäße und 
FL, Zwiſchenſätze; 
1 8 * 5 
Strumpf⸗Waaren für Herren und Damen, 
Trikotjacken und Beinkleider, 
Hantſchube, von 2 Sgr. pro Paar ab, 
* weiße und bunte Strümpfe; 
untaſie⸗Arti kel, Seclenwärmer, Kragen, Weſten, Hauben, Capotten ꝛc. 
trick wollen, Baumwollen, Vigogne⸗Wollen ꝛc. 5 


Leder Waaren, als: Brieftaſchen, Schreibmappen, Cabas, Neceſſaires, 
Geldtaſchen, Poctemonna es, Damentaſchen, Schulmappen, Photographie 
Albums, 


Holz⸗Waaren, als: Käſten, Stockſtänder, Leſepulte, Handtuch- und Garde⸗ 
krrobenhalter, Cizarren- und Arbeitekäſten, allerband geſchnitzte Waaren 
RR Pi forte Magazi 
Ss Pianoforte Magazin von 

Era Be * 17 1 18 
gr. Domitr. Nr. 18, np Rene. gr. Domſtr. Nr. 18, 
fiebit feine anerkannt guten Coneert- und Stutz- Flügel, Wiani ne und tafelformigen 
Planon. aus den reuommirteſten Fabriken von: Zterumay & Sons in Nen-Yorf und Braun 
ſchweig, Erard & Heſſelbein in Parte, Hüni & Hübert in gurich, L. Boſendorfer in Wien, 
Alois Biber in München, C. RNöniſch in Dresden, Breitkopf & Härtel, Jul. Blüthner 
und Jul. Feurich in Veiprig, Michard Lipp in Stuttgart, Luckhardt in Caſſel. E. Munck ü 
Gotba, Voigt & ohn, E. Quandt, G. Tiſa ler und A. Belling in Berlin. Sammtliche 


Inſtrumente werden bei mehrjähriger Garantie zu billigen Preiſen verkauft und auch gebrauchte Piauos in 
Zablung angenommen. 


Lager von 
Garten-Meubles 


und 
Eisschränken. 
Fabrik 


geruchloſer Cloſets 
nach Profeſſor Müller 
und Dr. Schür'ſchem Syſtem. 


A. Tepfer, 


Schulzeu⸗ und Könige 
ſtraßen⸗Ecke. 
Gegen Cholera, 

die bereits mehrfach aufget eten iſt, empfteblt ein ſicheres 
S butzmitel uad Angabe des Herrn Dr. I. ter. 
ve barzt Sr. Majeſtat des Koni s, die Flaſche zu 5 und 
10 Sgr. 

Die Droguenhandlung des Apotbekers 

A. Jahr mnrk, Starga d 5 P. 


Depot in Stettin 


Wilk Primo, Vollwert 24, 2 Tr. 


Gute Dachlatten, 21 Fuß lang, 21 gol 
jtark- ſtehen zum Verkauf auf dem Zimmer 
platz Walewieſe 30. g 


E Gerichticher Ausverkauf. 


D. Aus der J. Secltenann'ſchen ug 
5 (oncursmusse ed 
Dell dus in der kleinen ug 
dDomſtraße Nr. 1928 
D befindl che vager. U 
be ebend m 2 

D Nuturnmlen d 
D und ER 7 
D. Culanterle-Wanren 22 
n zu beocutend ber ibgeſetzten gg 
. Preiſen verkauft we den. 28 


Eiſenbahn⸗Schienen 


zu Bauzweden in ey Längen u. Hohen und in jeder 
Form gebogen, billigſt bei. 
s 5 - Wilh. Dreyer, Breiteſtr. Nr. 20, 


Holz⸗Verkauf. 


Empfehle in guter und gediegener NWaagre: 


Schreibpapier, Buch 
Con eptpapier, 
Briefpap ter, 
do. mit Namen, Buch 21, 4 u. 5 
Siezellack, Pfund 5, 71, 10 Sgr. bie 2 Tolr. 
Papeterten, Stück 2, 2½, 4, 5 Sgr. bie 3 Tolr. 
Notizoücher mu reicher Deckelvergeldung, in Papier, Cal 
lies und Leder, Stuck o Pf., 9 Pf, 1 Sgr. bie 1 Tolr. 
Schreibmappen in Papier, Callico und Yeder, mit und 
obne Ein ichtung, von 2 Sgr. an. 
Shulmaspen für Mädchen von 12', Sgr an. 


ve . .. 4½ Bogen ſtark, 6 Pf., 

Schreibebücher, mit 1 Pateutpapier, Stück] Bleifedern, Dutzend 11, 2½, 4 Sgr. 
von 9 Pf. an. Zeicheubücher, 1½, 2½ Sgr. 

Contobucher in jeder Größe und beliebiger Liniatur, 7 27 

Copübucher, Copirpreſſen, ſowie alle Schreib- und Zeichen materialien. 


A. Schauer. 
Bruch-, Muſikalien⸗ und Papicr⸗Handung, 
— Nr. 12. Breiteſtraße Nr. 12. 

Beachtenswerth! 


Von Herrn L. F. Meyer, Königl. Prerßiſchem und Kaiſerl. Königl. Ruſſiſchem Hof Lieferanten in Berlin, 
Neue F. iedrichsſtraße Nr. 49, empfing ich Niederlage es berühmten 


| Staufiedern, Groß 2½ Sgr. bis 1½ Thlr. 
Stabljfederhalter, Dutzend I Sar. bie 1 Thlr. 
Gelbe Brief Couvelrte, 25 Stück 6 Pf. 
Weiße ſtarke Couberts, 25 Stuck 1. 2, 3 Sgr. 
Noteumappen in Leder, Stück 61. 71, 15 Sgr. 
Federkaſten mit Golepreſſung, Stiick 9 b., 1 Sgr. 
do. in Holz und Blech, Stuck 2, 2½, 4, 5 Sgr. 
bis 1 T. lr. 
Portemonnaies. Stück 1, 2, 4, 5 Sgr. bis zu den feinſten 
Pootoxraphie-Aibumn in großer Auswuyl, zu 
20 Budern 5 Sar, zu 50 Bilderu 10 Sgr. 
Tornifter mit Seryundsfell, 22%, Syr. 


2. 2!,,3, 3½, 4 u. 5 Sgr. 
1. Li, 2. 2a, 3, sn » 
1, 1. 2. 217, 3. 4. 5 


ur m 


+ 
— „Cr. I2. As 2.58 I. Klaſſe Thlr. 9. 15. 
Direktor Fr. Lampe's Kräuter⸗Elixir, . 
a davon in ganzen Flaſchen a 20 Sgr. und in halben Flaſchen a 10 Sgr. nebſt Ge⸗ Birken do. 5 8. —. 
brauche, Mnweifung. — Abenſe empfele ich den e 0 Elſen Beet 2 8 2 2 
Neuen Berliner Ecſundheits⸗Liqucur von Emil Trotz, schen Brennholz f. Klaſſe 7. 
. Beh d. e e Je te. fc Apr 1 Re a „ See: 
aus der erliner Ligueur⸗Fabrik des Herrn W. O. Meinhardt, Linienſtraße 116. Fersch dae Nutzbolz für Stellmacher und Böttcher, 


trockene eichene Radſpeichen, fichtene Bohlen, ſowie trockene 
ſichtene Bretter in allen Dimenfionen, auch Lagerholz 
offeriren billigſt 5 


Baltzer & Schuhmacher, 
vor dem Ziegenthor Nr. 2. 


Comoden, Spinde, Tiſche, Pulte, Repo⸗ 
ſitorien, Ladentiſche zu jedem annehmbaren 
Preiſe Viktoriaplatz Nr. 5. 


Kaſten⸗Dumpf⸗ und Dounche⸗Bad. 


Paradeplatz Nr. 17. — Badezeit für Damen: Vorm. 9—10. 


Grünhof, Pölitzerſtraße Nr. 36. 

E ler 

Aecht perſiſches rr 
Insecten-Pulver 


Sorgfalt gezogene x 
‘ Insecten-Pulver - Tinctur 
von außerordentlicher Kraft, 


brauchs Anweiſung, empfeblen zur ſicheren Vertilgung 
aller Arten Ul gezieſer, als Wanzen, Schwaben 2. 


Schreiber, Brit, 


D „ 9 


in anerkannter Güte, in Flaſchen von 5 Ir, nebſt Ge: 
* 


2 
. 


gi 
2 


Zum 1. Juli d. J. wird eln herrſch. gut erhaltenes 
Quartier (Sonnenſeite) von 5 geräumigen Zimmern nebit 
Madchen⸗ und Bedientengelaß, Küche, Keller und Boden 
geſucht. Anmeldungen nebſt Miethspreisangabe ſchriftlich 
unter der Adreſſe: Herrn Hintze, Breiteſtraße 62, 2 Tr. 


SOMMER- THEATER 


nul Elysium. 
Dienſtag, den 12. Juni. 
Zum Beſten der Angehörigen der Landwehr: 
Die Verſehwörung der Frauen, 
oder: 


die Preußen in Breslau. 
Luſtſpiel in 5 Akten v. A. Müller. 


Vermiethungen. 
Pelzerſtraße 12 find 2 Wobnungen zu vermietben. 


1 Wohnung von 2 Stuven, K:biuet, Küche, mit Zu⸗ 


behör iſt zu vern iethen Artillerieſtraße 6. 
Beigſtraße Nr. 2 iſt im Hinterhauſe 1 Wohnung z. verm. 
2 elegant mobl. Stuben nebſt Kabinct find Breite ⸗ 
ſtraße 30, 3 Tr., ſogleich oder zum L Juli zu verm. 
Langengart en zer. 14 if eine Wobnung von Stube, 
Küche und Kammer zum 1. Jui zu vermiethen, 


G.oße Laſtadie 25 find kleine Wohnungen zum 1. Juli 
zu vermiethen. 
Bergſtr. Nr. 2 eine kleine Kellerwohn i. Vorderd. z. I. Juli. 
„Bergſtraße Nr. 2 parterre linfs in 1 möblirte 
Stuve u. K. binet ſefort oder ſpater zu vermietben. 
Roſengarten Nr. 17 


ft eine berrſchaftliche Wonnung, Belle⸗Etage, und zwei 
Mittelwobnungen, inel Woſſer leitung zu dermietben. 


Wallbrauerci, ſchonſter Feruſicht, Bur ſchengelaß. 


Vergitraße Nr. 2 im Vorder. 1 Wohn. befl. aus 2 St. 
Kab. Entree u. Zub. z. 1. Ji auc ſogleich zu verm 

Nene Konigeftiaße 15, 3 Tr., iſt zum 1. Juni c. eine 
möbl. Stube zu verm. 


Grunbof, Muhleuſtraße 17 
vt eine freundliche Parterrewohnung von 3 Stuben, 2 
dummern, Küche, Eutree nebſt ſonſtigem Zubetzor zum 
1 Juli zu derm. 


—— . — — ͤ ——— 
Paradepl tz 30 iſt die Parterrewohnnng im Vorderhauſe 
zum 1. Juli zu ecmietoen. Dae Nabere 3 Tr 


3 Tr., ſofort 4 mobl. St., Kab,, 5 


Im Gefellenhauſe in der Neuſtadt iſt ſofort oder zum 


Juli c. eine Wchuung von 3 Stuben und 
zu vermiethen. Naberes daſelbſt unten. 


1 auch 2 Stuben mit Mobel find sogleich zu dermietyen 
Rosengarten 67, 2 Tr. ; 
Die Weingeichäfte:Yofalitäten 
r. Oderſtratze 11 ſind vom 1. Jutt ab au vermiethen, 


„f A ne nun 
Yındenftt. 20 }. eleg. Woon. v. 4, 5 u. o Studen mit 
Zubeb. ſegl.o 1 1. Yin. Oktober . v. Zu err. 1 Tr. r 


Zubehör 


Dienſt⸗ und Befchaftigungs-Gefuche. 


Ein lediger militairſceier Gärtner just. ein baldiges 


Uuterkemmen als Geollife oder eine dauernde P.icatpelle. - 
erſelbe it in allen Brauchen bewandert und befigt dare 


iber Atteſte. 


Offerten wolle man baldmoglich au mich 
aoreſſi .eu. E l | 


Puartzoit, 


Ur inuliches Madchen kaun einen Die ſt erbalten. 
Biguike, Schulzeuſtraße 19. 


wine tüchtig und zuvertäf ige Wirt ſchafte in für eine 


x 


Kunſtgä tnerg b. in Paſew. 47, rer zlauer Tbor. 


greße Landwirt ſchaft wied geſucht. Nahe es in der er 


„edition dieſes Blattes. 


Abgang und Ankunft 
D 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 5 


Bahnzüge: 


Abgang: 7 
nach Berlin J. Zug 6 fr., Ii. Zug 124 Nm., Kourierzug 


38 yln., III. Zug 63% gem. 


nach Koslin und xolberg 1. Zug 7 7 fr., Kourierzug nach 


Stargard, von da Eilzug nach Koslin 11 Um. x 


II. Zug en 

nach Kreuz I. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß na ritz, 
Naugard) 10? Bm, nach Kreuz — — ee 
II. Zug (in Altdamm Bbf. Anſchluß nach Gollnow) 5 7 Ni. 

nach 5 und 
Eilzug 10% Um., gemiſcht 1 
755 Nm. gentimner. Bua 

nach Stargard 70 Bm., 10% Bm, Eilzug 11 um 
5 % Nm., Gem. Zug 10 % Nm. (in . — Bbf. An- 
ſchluß nach 


Treptow a. M.). 


ne, Bahn, Swinemünde, Cammin und 
) 


Ankunft: ? 
don Berlin I. Zug 9% Bm., Kourierzug 119 m., II. Zug 


450 Nm., III. Zug 10 % m. 


von Paiewalt Gem. Zug- 8 % Um. II. Zug von Paſewalt 


(Stralſund) 9 Bm., Eilzug 4 Nm., III. Zug 7 dem. 
von Kreuz und Koslin⸗Kolderg I. Zug 11 Bm., II. 

647 Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug — 

3% Nm., II. Zug von Köslin-Kolderg 9 Nm. 
von Stargard Lokalzug 6“ fr. 


Poſten: 


Abgang. 

ommerensdorf 425 fr. 

i rünhof 4% fr. und 112 Bm, 

tee nach Grabow und Züllchow ö fr. 

Botenpoſt nach Neu⸗Torney 

Botenpoſt nach Grabow u. Zullchow 11 4 Um. u. 62 m 

Botenpoſt nach Bemmerensdorf 11 Um. u. 59% Nm. 

Botenpoſt nach Grünbof 5 1 Nm. u 

Perfouenpoft nach Politz 545 Nm. ö 
£ Ankunft: ; 

Kariolpoſt von Grünbof 5 % fr. u. 11 Bm. 

Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 #* fr, 

kariolpoſt von Züllchow und Grabew 7 16 fr. 

Botenpoſt von Neu-Torney 5 % fr., 11 9 Um. u. 5% Num. 

Botenpofl, von a 

Botenpoſt von Freter 11 

Botenpoft von Orundoy 529 Rm. = 

on Wi 10 m, er 


Kariolpoſt nach 
ariolpoſt nach 


u * 
„ene eee 


50 ft., 12 Mitt., 59% Nm. 


ullchow u. Grabe 11 Um. n. 720 Mb. 
m., n. 5 % Nm. 


5 


